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Bürgernähe
Fast durch die Bank sind sich 
viele Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Gemeinderäte 
im WOCHENBLATT-Land si-
cher: Nach der Wahl am 26. 
Mai muss die Kommunalpolitik 
bürgernäher werden.
Das ist zwar ein guter Ansatz, 
aber es ist auch ein Stück weit 
verwunderlich, dass es für die-
se Erkenntnis eine Wahl 
braucht. Muss Politik nicht im-
mer bürgernah sein? 
Besonders was die Gemeinde-
räte angeht, sollte das ja ei-
gentlich auch der Fall sein. 
Schließlich sitzen hier keine 
Berufspolitiker, sondern die 
Menschen von nebenan. Nun 
ist es aber auch so, dass Bür-
gernähe und Bürgerbeteiligung 
zwei Seiten braucht: die »Poli-
tiker« mit einem offenen Ohr, 
und die »Bürger«, die sich dafür 
interessieren, was vor Ort poli-
tisch geht, und die sich beteili-
gen wollen.
Lassen wir uns also alle mitei-
nander auf ein bisschen mehr 
Bürgernähe ein. Egal ob vor 
oder nach der Wahl am 26. 
Mai. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Wohin soll es gehen, Radolfzell?
 Gemeinderatsfraktionen sprechen über Ziele nach der Wahl / von Dominique Hahn

 Tierschutzorganisation 
PETA setzt 500 Euro 
Belohnung für Hinweise 
auf mutmaßlichen 
Tierquäler aus.

Einer Polizeimeldung zufolge 
fand ein Passant am Mittwoch-
abend im Bereich der Zeppelin-
brücke in der Eisenbahnstraße 
in Radolfzell einen Hund in ei-
nem Müllsack. Der Mann hatte 
Geräusche aus dem Sack ge-
hört, ihn geöffnet und den 
Jack-Russell-Terrier befreit. 
Der Hundehalter suchte seinen 
Vierbeiner bereits und konnte 
ihn wohlbehalten wieder in 

Empfang nehmen. Wie der 
Hund in den Sack gelangte, ist 
noch unklar. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizei Ra-
dolfzell unter 07732/950660 
entgegen. 
Um den Fall aufzuklären, setzt 
die Tierschutzorganisation PE-
TA nun eine Belohnung in Hö-
he von 500 Euro für Hinweise, 
die den mutmaßlichen Tierquä-
ler überführen, aus. 
Zeugen werden gebeten, sich 
an die Polizei zu wenden und 
können sich telefonisch unter 
01520/7373341 oder per 
E-Mail bei der Tierschutzorga-
nisation melden, auch anonym. 

Pressemeldung

Hund in Müllsack 

Falscher Vorname macht 
Neuversand von 
Wahlscheinen im Bezirk 
Radolfzell nötig.
Auf dem Stimmzettel zur Kreis-
tagswahl im Wahlkreis Radolf-
zell hat sich der Fehlerteufel 
eingeschlichen. Nach dem 
Druck der Stimmzettel für die 
Kreistagswahl hat sich heraus-
gestellt, dass der Vorname des 
Kandidaten der CDU auf Lis-
tenplatz 4 nicht korrekt ist. Der 
Vorname von Herrn Mehne 
lautet nicht Markus sondern 

Martin. Dieses bedauerliche 
Versehen wird nun schnellst-
möglich behoben und die neu-
en Stimmzettel werden noch 
Ende dieser Woche verschickt, 
kündigt das Landratsamt an. 
Da sich die (grünen) Stimmzet-
tel für die Kreistagswahl ge-
meinsam mit den weiteren 
Kommunalwahlunterlagen 
(Gemeinderats- und ggf. Ort-
schaftsratswahlen) bereits auf 
dem Postweg befinden, erhal-
ten die Wähler im Wahlkreis 
Radolfzell in den kommenden 
Tagen zunächst den fehlerhaf-

ten und dann erst den korri-
gierten Stimmzettel. 
Zur Wahl am 26. Mai ist nur 
dieser korrigierte Stimmzettel 
mitzubringen. Gegebenenfalls 
werden in den Wahllokalen 
weitere Stimmzettel ausgehän-
digt. Die bisher über die Brief-
wahl eingereichten Stimmzettel 
behalten trotzdem ihre Gültig-
keit. Der Versand und die Aus-
gabe der Briefwahlunterlagen 
gehen mit einem ausdrückli-
chen Hinweis auf dieses Verse-
hen weiter.

Pressemeldung

Fehlerteufel auf den 
Stimmzetteln zur Kreistagwahl

54 JOBANGEBOTE ! SEITE: 7 - 10

DER SLOWUP LOCKT
Am Sonntag, 19. Mai, heißt es 
wieder radeln, skaten und flanie-
ren, wenn von 10 bis 17 Uhr der 
grenzüberschreitende Rundkurs 
des slowUp Schaffhausen-Hegau 
freigegeben ist. Ein beliebter 
Treffpunkt ist die Ortsmitte von 
Gottmadingen, wo Teilnehmer 
und Besucher bestens unterhalten 
werden. Mehr auf Seite 11.

Region

35.000 GERANIEN

       Hier wächst es: 
35.000 Geranien, 
20.000 Petunien 
und ca. 7.000 
Million Bells der 
Gärtnerei Mauch 

Region

        
 in Hilzingen warten auf ein neues 
Zuhause! 
Alle Angebote auf den Seiten 15 
und 16.

Der Wahlkampf für die 
Kommunalwahlen ist in 
vollem Gange. Das 
WOCHENBLATT stellte 
den Parteien und 
Wählergruppen, die in 
den Radolfzeller 
Gemeinderat wollen, 
drei Fragen zu der Zeit 
nach der Wahl am 26. 
Mai.

Frage 1: Was sind die wich-
tigsten Themen, die Sie in den 
kommenden fünf Jahren in Ra-
dolfzell anpacken wollen?

Christof Stadler für die CDU: 
Bürgernähe: eine Politik des 
Hörens und Handelns, siehe 
unsere Reihe »Gehör(t)«. Ver-
antwortung: für Natur, Klima 
und kommende Generationen. 
Nachhaltige Stadtplanung mit 
Lebensqualität und bezahlba-
rem Wohnraum, kein Ausver-
kauf städtischer Grundstücke. 
Miteinander: von Jung und Alt, 
für Kultur, Vereine, Ehrenamt 
und soziale Projekte (Spital …). 
Bildung und Demokratie unter-
stützen, darum gute Kitas, 
Schulen sowie wachsame Orts- 
und Quartiersentwicklung. Mo-
bilität und Sicherheit: umwelt-
gerechte, attraktive Fortbewe-
gung (Radwege, ÖPNV). Si-
cherheit und Prävention ver-

bessern, an die Ursachen ge-
hen. Wirtschaft: sichere Ar-
beitsplätze durch regionale 
Stärke und innovative Unter-
nehmen (Kooperation Fach-
hochschule …).

Siegfried Lehmann für die FGL: 
Wir treten für eine konsequente 
kommunale Klimapolitik, eine 
Stärkung des Stadtbusses und 
die Schaffung attraktiver, si-
cherer Radwege sowie für die 
Einrichtung einer städtischen 
Wohnungsgesellschaft, die För-
derung des bezahlbaren Miet-

wohnungsbaus und den Aus-
bau von stadtteilbezogenen 
Kultur- und Begegnungszen-
tren ein. Wir stehen für flexible 
und hochwertige Ganztagesan-
gebote in Kita und Schule, ei-
nen Ausbau der Kitas zu Fami-
lienzentren und reduzierte Ki-
ta-Gebühren sowie für ein res-
pektvolles Miteinander unab-
hängig von Alter, Herkunft und 
Kultur.

Lothar Rapp für die FW: Die 
Schaffung günstiger Mietwoh-
nungen fördern. Für ausrei-

chend Bildung sorgen. Das Si-
cherheitsempfinden der Bürger 
dauerhaft schärfen. Ein KOD 
wird von uns befürwortet. 
Nahversorgung im Gesund-
heitswesen. Mitgestalten an ei-
nem »Vorbild Radolfzell«, bei 
dem die Vermeidung von Ab-
fall und Plastik vorrangig ist.

Norbert Lumbe für die SPD: Die 
höchste Priorität hat für uns 
mietgünstiger Wohnungsbau, 
der nicht nur den Bedarf für 
junge Familien, Alleinerziehen-
de usw. entsprechen muss, son-

dern auch ökologische und de-
mografische Anforderungen 
berücksichtigt. Der Weg dorthin 
führt entweder über kommuna-
len Wohnungsbau oder genos-
senschaftliche Wohnbaugesell-
schaften. Unser Ziel sind ge-
bührenfreie Kindertagesstätten 
und -gärten, beziehungsweise 
sozial gestaffelte Gebühren, die 
jedem Kind die Möglichkeit 
bieten, an einem breiten Bil-
dungsangebot teilzunehmen. 
Schulen müssen nicht nur digi-
talisiert, sondern auch Schritt 
für Schritt saniert werden.

Jürgen Keck für die FDP: Eine 
der wichtigsten Baustellen, 
sind die Baustellen! Wir müs-
sen dringend in die Straßensa-
nierung investieren, die Wohn-
bebauung fördern, schneller 
und unbürokratischer sein. Ge-
werbeflächen entwickeln, so-
lange der Wirtschaftsmotor 
noch läuft. Weiterer Ausbau 
von ÖPNV, energetische Sanie-
rungen kommunaler Gebäude, 
Förderung für private Gebäude. 
Zügig den Breitbandausbau 
vorantreiben, Quartiersent-
wicklung für generationen-
übergreifende Interessenge-
meinschaften. Bedarf von wei-
teren Kitas und Pflegeplätzen 
decken.
Weiter geht es mit den Fragen 
und Antworten zur Wahl auf 
Seite 3.

Insgesamt 130 Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich der Wahl zum Radolfzeller Gemeinderat. 26 
von ihnen bekommen nach der Wahl einen Platz im Bürgersaal des Rathauses. swb-Bild: dh

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Was man vom
Erbrecht wissen
sollte: Erbfolge –
Pflichtteil –
Testament – Steuern
Vortrag am 21. Mai 2019
mit Ursula Thanner
Rechtsanwältin
für Erbrecht

Bildungszentrum
Konstanz,
Am Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Am Sonntag, 19. Mai, 
findet um 19 Uhr in St. 
Oswald das erste 
Konzert der 8. 
Stockacher internationa-
len Orgelkonzertreihe 
statt. 
An der Kubak-Orgel gastiert 
der Dresdner Kreuzorganist 
Holger Gehring und bietet dem 
Publikum ein abwechslungsrei-
ches Programm an. Gehring ist 
seit 2004 Kreuzorganist an der 

Kreuzkirche Dresden sowie seit 
2017 Custos der neuen Orgel 
der Dresdner Philharmonie im 
Konzertsaal des Dresdner Kul-
turpalastes. Das zweite Konzert 
findet am 15. September, um 19 
Uhr in der Loreto-Kapelle statt 
und steht unter dem Motto »Da 
Vinci Musik«. Neben Kantor 
Zeno Bianchini an der histori-
schen Pfleger-Orgel musizieren 
Lutz und Martina Kirchhof an 
der Laute und an der Viola da 
Gamba. Den Abschluss der Rei-

he bildet ein Konzert der be-
sonderen Art: Im Pallotti-Saal 
werden am 24. November, um 
18 Uhr barocke Tänze aufge-
führt. Giovanni Zordan an der 
Barockgeige sowie Bianchini 
an der Orgel und am Cembalo 
spielen Werke aus der Barock-
zeit, zu denen einige Klassen 
der Ballettschule »Benas & 
Partner« im barocken Stil tan-
zen. Der Eintritt zu allen Kon-
zerten ist frei, um Spenden wird 
gebeten. Pressemeldung

Stockacher Konzertreihe 
geht in die 8. Runde

Stockach

Kleingewässer sind als 
Lebensräume und 
Trittsteinbiotope wichtige 
Elemente zur Förderung 
und Erhaltung der 
Artenvielfalt. Leider 
kommen diese Paradiese 
für Vögel, Amphibien 
und Libellen immer 
seltener vor – auch in 
der Bodenseeregion.

Im Rahmen des Interreg-Pro-
jektes »Kleingewässer für die 
Bodenseeregion« wurden zahl-

reiche Stillgewässer rund um 
den See in Österreich, in der 
Schweiz und in Deutschland 
neu angelegt oder bestehende 
Biotope aufgewertet. 
Auch die Heinz Sielmann Stif-
tung und das UmweltZentrum 
Stockach sind bei dem grenz-
überschreitenden Projekt dabei: 
Die beiden Naturschutzorgani-
sationen haben im Frühjahr 
2017 einen Weiher in Hoppe-
tenzell neu angelegt. 
Das insbesondere von Amphi-
bien und Libellen gut ange-
nommene Gewässer hat sich 
sehr schön entwickelt und so 

soll das Biotop Interessierten 
am Mittwoch, 22. Mai, von 18 
bis 19 Uhr vorgestellt werden. 
Treffpunkt ist am Friedhof 
Hoppetenzell, an der Verbin-
dungsstraße zwischen Hoppe-
tenzell und Zoznegg. Um am 
Hoppi-Weiher Pflanzen zu ent-
decken und Tiere beobachten 
zu können, empfiehlt es sich – 
falls vorhanden – Gummistie-
fel, Kescher, Küchensieb und 
Fernglas mitzubringen. 
Weitere Infos beim UmweltZen-
trum Stockach unter 07771/ 
4999 oder info@uz-stockach. 
de.

Expedition zum »Hoppi-Weiher«
Stockach-Hoppetenzell

Am Samstag, 18. Mai, findet 
um 18.30 Uhr eine Themen-
Führung im Hermann Hesse-
Haus in Gaienhofen statt (Her-
mann-Hesse-Weg 2). 
Im Mittelpunkt stehen aus-
schließlich die Bilder des Hau-
ses, die alle einen Bezug zur 
Örtlichkeit haben: Teils stam-
men sie aus dem Nachlass von 
Mia und Hermann Hesse, teils 
von späteren Eigentümern des 
Hauses, wie dem Höri-Künstler 
Walter Waentig. 
Die Beziehungen der Werke 
und Künstler zu dem Haus und 
dessen Bewohnern werden in 
einem Rundgang von der 
Kunsthistorikerin Monika Leis-
ter fachkundig erläutert. Bei ei-
nem Apéritif eröffnen sich da-
bei bisweilen spannende Details 
zu Entstehung, Herkunft und 
Motiven der gezeigten Expona-
ten.
Anmeldung unter Tel: 
+49(0)7735/440653 oder unter 
www.hermann-hesse-haus.de.

Themenführung 
im Hesse-Haus

Gaienhofen

Am Sonntag, 19. Mai, findet 
der Internationale Museumstag 
statt.
Das Stadtmuseum Radolfzell ist 
ebenfalls beteiligt und bietet an 
diesem Tag freien Eintritt in die 
Ausstellungsräume und eine 
freie Führung durch die Son-
derausstellung »Wirtschafts-
wunder – Bewegte Jahre in Ra-
dolfzell« um 11 Uhr.

Für die Führung bittet das Mu-
seum um Voranmeldung an 
der Museumskasse (aufsicht. 
museum@radolfzell.de, Tele-
fon: 07732/81 530), da auf-
grund der Raumgröße nur eine 
begrenzte Anzahl an Personen 
durch die Ausstellung geführt 
werden kann (max. Personen-
zahl 20).

Pressemeldung

Internationaler 
Museumstag 

Radolfzell

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Testen Sie
das

pro Woche

Wir bitten um eine telefonische Terminvereinbarung HOTLINE 07731/93 16 0

9,90 €

100%öko-klimatisiert
Sauna

Wellness
Trainingsvielfalt

Gesundheit
Lebensfreude

Muskelaufbau
tolles Team!

R

Jetzt INJOY 4 Wochen unverbindlich testen für nur

2

3.100 m

neue Injoy 
Informieren Sie sich bei uns, 

Ihrem Hansefi t-Premiumpartner!
          

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Ochsensteaks mariniert
Entrecôte zart marmoriert

100 g € 2,49
Grillen mit Freunden

Merguez oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,39
der beliebte Brotaufstrich
Zwiebelleberwurst

im zarten Naturdarm
geräuchert

100 g € 1,29

immer ein Genuss
Schweinefilet

auch als
Schweinefiletspieße

100 g € 1,69
lecker zu Spargel
hauseigener

Rohschneider
mild gesalzen
mit Pfefferrand

100 g € 1,69
der Klassiker

Zitronenpfefferbraten
Zigeunerbraten vom Schwein

Schweinebraten natur

100 g € 1,69

da freut sich der Mann
Rinderroulade

auch gefüllt nach
Großmutters Art

100 g € 1,89

natürlich hausgemacht
Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79
NEU: Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-Maier und

mittwochs in Böhringen in der Singener Straße Ecke Aachweg von 8.30 – 13.00 Uhr !

zum Vespern vorzüglich
hauseigene

Knoblauchwurst
im Ring mit viel gutem

Rindfleisch
100 g € 1,69

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse
im Ofen gebacken, als Vesperscheibe
oder aufgeschnitten
100 g 0,95
Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g 1,10
Schwartenmagen
auch als roter Magen und als
Stängli mit Gurke
100 g 0,98
Landjäger
herzhaft mit Kümmel
das Paar 1,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schälripple
auch gesalzen und geräuchert
100 g 0,44
Rindernuss
gut gelagert aus der Rinderkeule,
ein schönes Bratenstück
100 g 1,45
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à la minute Spezialität
mit Bärlauch mariniert
100 g 1,55
Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt,
ohne Rückenknochen
100 g 0,57
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Wer tut was?

Die C-Junioren des FC 03 Ra-
dolfzell haben den Klassener-
halt geschafft. Dennis Walter 
erlöste in der 60. Minute den 
FC 03 Radolfzell, nach einem 
zerfahrenen Spiel gegen den 
FC Esslingen mit einem Treffer 
zum 1:1. Die Mannschaft hat 
an sich geglaubt und die Vor-
gaben des Trainerteams wur-
den in den letzten Spielen um-
gesetzt, so dass in diesem Fi-
nalspiel der Klassenerhalte ge-
schafft wurde und die U15 des 
FC 03 nun eine weiteres Jahr 
in der ENBW Oberliga spielen 
kann.

Pressemeldung
Mehr dazu gibt es online un-
ter radolfzell.wochenblatt.net

Der TuS Böhringen lädt zu sei-
nem Sommerfest mit Vereins-
meisterschaften am Sonntag, 
26. Mai, ein. Die Turnwett-
kämpfe beginnen um 9 Uhr in 
der Mehrzweckhalle. Nach den 
Wettkämpfen können sich alle 
auf dem Sportplatz bei ver-
schiedenen Turn- und Ball-
spielen austoben. Für alle, die 
getragene, aber gut erhaltene 
Turnkleidung abgeben oder 
kaufen möchten, wird es wie-
der einen Kleider-Basar geben.
Am Nachmittag ab 14.30 Uhr 
werden verschiedene Turn- 
und Tanzgruppen mit ihren 
Vorführungen die Siegereh-
rung der Vereinsmeister auflo-
ckern. Selbstverständlich wird 
mit Getränken, Grillwurst und 
Kaffee und Kuchen auch für 
das leibliche Wohl gesorgt 
sein.

Der angehende Malergeselle 
Steve Misol wurde am BSZ 
Radolfzell von der Sto-Stif-
tung als einer der 100 besten 
Nachwuchsmaler in Deutsch-
land ausgezeichnet. Als Preis 
konnte Misol einen Werkzeug-
koffer im Wert von 1.000 Euro 
entgegennehmen, der ihn bei 
der erfolgreichen Durchfüh-
rung der Abschlussprüfung 
und der Anfertigung seines 
Gesellenstückes unterstützen 
wird. An die 400 Berufsschu-
len in Deutschland nehmen 
jährlich an diesem Wettbe-
werb teil. Mit dem als Besten-
förderung angelegten Pro-
gramm werden begabte Aus-
zubildende, die kurz vor der 
Gesellenprüfung stehen, von 
der Stiftung unterstützt. Auf 
dem Bild: Uwe Koos (Vorsit-
zender der Sto-Stiftung), 
Schulleiter Norbert Opfer-
kuch, Steve Misol, Daniel Frey 
(Inhaber Malerei Spindler), 
Dirk Nüssle (Fachlehrer), 
Wolfram Sengenberger (Ab-
teilungsleiter), Elisabeth Hon-
sel-Max (Fachlehrerin).

swb-Bild: Zähringer

Fortsetzung von Seite 1.
Frage 2: Wie weit ist die See-
torquerung in fünf Jahren?

CDU: Die Kostenberechnung 
und ein ehrlicher Blick auf den 
mittelfristigen Haushalt werden 
die Entscheidung im Herbst 
bringen. Eine Verbesserung ist 
notwendig.

FGL: Mit einer starken FGL-
Fraktion wollen wir im neuen 
Gemeinderat einen Schluss-
strich unter die 30 Mio. Euro 
teure Fehlplanung ziehen und 
ohne finanzielle Abenteuer zü-
gig einen attraktiven und bar-
rierefreien Ausbau der beste-
henden Unterführung zum See 
und zu den Bahnsteigen umset-
zen.

FW: Nach Vorliegen der Kos-
tenberechnung entscheidet der 
Gemeinderat im Herbst ob ge-
baut wird. 
Ist der Entscheid positiv, ist die 
Seetorquerung in fünf Jahren 
fertig. Bei zu hohen Kosten 
wird im Herbst die Seetorque-
rung wohl beerdigt werden.

SPD: Das Thema Seetorquerung 
wird noch in diesem Jahr vom 
neuen Gemeinderat abschlie-
ßend zu entscheiden sein, die 
für einen möglichen Baube-
schluss notwendigen Aufträge 
sind vergeben. Fest steht, es 
darf kein finanzieller Parforce-
ritt werden.

FDP: Das wird letztlich von den 
Planungen und damit den Kos-
ten im Herbst zu entscheiden 
sein. Unabhängig dessen muss 
es jetzt an den Bahnbrachen 
weitergehen. Von der Süd- bis 
zur Mooserbrücke.

Frage 3: Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?

CDU: Die Bürger mehr einbe-
ziehen, Standpunkte klarer 
kommunizieren und umsetzen, 
Ausschussarbeit stärken und 
Verantwortung des OB einfor-
dern.

FGL: Wir werden darauf drän-
gen, dass es endlich eine früh-
zeitige und ernsthafte Bürger-

beteiligung gibt und die Ent-
scheidungsrechte des Gemein-
derates gestärkt werden.

FW: Den Umgang miteinander 
positiver gestalten. Demokrati-
sche Abläufe müssen eingehal-
ten werden. 
Es geht nicht um Einzelinteres-
sen, sondern um das Wohl der 
Allgemeinheit. Gute Beratun-
gen ohne viel Gerede ist unser 
erklärtes Ziel.

SPD: Kontinuierliche Bürgerbe-
teiligung, sachorientierte Dis-
kussionen, transparente Ent-
scheidungen und zügige Reali-
sierung bestimmen die Arbeit 
im neuen Gemeinderat.

FDP: Die Arbeit, und das ist 
Aufgabe des Gemeinderats, 
muss konstruktiver, effektiver, 
strukturierter werden. Die Aus-
schussarbeit sollte sich im Ge-
meinderat wiederfinden, alles 
dreifach zu diskutieren blo-
ckiert. 
Stillstand ist Rückschritt, Pla-
nungen sind zur Umsetzung da 
und nicht für die Schublade.

Am Samstag war Patrick 
Krauss seit 100 Tagen 
Bürgermeister von Moos. 
Im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT berich-
tet Krauss, wie er die 
erste Zeit als Rathaus-
chef erlebt hat.

von Dominique Hahn

WOCHENBLATT: Hatten Sie ei-
nen guten Start als neuer Rat-
hauschef?
Patrick Krauss: Ja, auf jeden 
Fall! Ich hatte auch ganz 
schnell das Gefühl, nicht mehr 
»neu« zu sein. Ich habe mich 
sofort wohlgefühlt und immer 
wenn dann Bürger kamen und 
fragten »Und, Herr Krauss, ha-
ben Sie sich schon gut eingear-
beitet?« ist mir erst wieder auf-
gefallen: Stimmt, ich bin ja 
noch gar nicht so lange hier. Es 
gab also auch keine großen 
Startschwierigkeiten und ich 
habe mich gut in der Gemeinde 
und im Rathaus-Team aufge-
nommen gefühlt.
WOCHENBLATT: Was hat Sie 
am meisten überrascht?
Patrick Krauss: Ich habe mich 
noch immer nicht daran ge-
wöhnt mit »Herr Bürgermeister« 
angesprochen zu werden 
(lacht). Ansonsten hat mich die 
Fülle der Einladungen, die ich 
bekomme, am meisten über-
rascht. Nicht nur hier aus der 
Gemeinde, sondern auch zu 
verschiedenen Events und Kon-
gressen bis etwa nach Stuttgart 
zum Beispiel. Den größten Teil 
davon kann ich natürlich nicht 
wahrnehmen, auch weil ich mir 
gesagt habe, dass ich erstmal 
hier fest im Sattel sitzen will, 
bevor ich auch noch zu Termi-

nen außerhalb der Gemeinde 
gehe. Was mich sehr positiv 
überrascht hat, ist, wie positiv 
und herzlich man von den Kol-
legen in den Kreis der Bürger-
meister aufgenommen wird. 
Man bekommt die angebotene 
Hilfe und Informationen, wenn 
man fragt.
WOCHENBLATT: Sie arbeiten 
ja eng zusammen mit Martina 
Stoffel, die ja im Wahlkampf 
gegen Sie angetreten ist. Wie 
gestaltet sich die Zusammenar-
beit mit ihr?
Patrick Krauss: Ich sehe die 
Wahlkampfzeit eigentlich nicht 
als »gegeneinander« an. Meine 
Auffassung ist, dass man sich 
um einen Posten bewirbt, und 
wer am besten ist, bekommt 
den Job. Meiner Meinung nach 
geht es darum, seine Vorteile 
heraus zu heben, und zu zeigen 
was man kann und was man 
für die Gemeinde tun will, und 
nicht etwa darum, den anderen 
Kandidaten schlecht zu ma-
chen. Dieses Gefühl hatte ich 
auch nie. Frau Stoffel und ich 

arbeiten deshalb auch sehr gut 
und vertrauensvoll zusammen. 
Ich bin sehr froh, dass ich Frau 
Stoffel als Hauptamtsleiterin 
habe. Sie ist eine sehr engagier-
te Mitarbeiterin mit unheimlich 
großem Fachwissen und ich 
hoffe, dass sie mir lange erhal-
ten bleibt.

»Ich habe mich noch 
immer nicht daran  

gewöhnt mit  
»Herr Bürgermeister«  

angesprochen  
zu werden.« 

WOCHENBLATT: Was sind Ihre 
Projekte für die Zukunft?
Patrick Krauss: Ich freue mich 
immer wenn Bauprojekte fertig 
werden. Und davon haben wir 
im Moment ja sehr viele. Ich 
freue mich aber natürlich auch, 
neue Projekte in Angriff neh-
men zu können. Allerdings ha-
be ich im Moment für mich be-

schlossen, keine größeren neu-
en Projekte anzufangen, wenn 
es nicht unbedingt nötig ist. 
Denn mit der Halle, der Scho-
rengasse, den restlichen Gas- 
und Glasfaserverlegungen in 
Iznang und dem Kindergarten 
in Bankholzen haben wir im 
Moment viel um die Ohren. Das 
muss jetzt erst mal abgearbeitet 
werden. Und wenn dann wieder 
Zeit und Geld da ist, packen wir 
das nächste an. Viele wünschen 
sich ja zum Beispiel die Sanie-
rung des Hafens, da ist im Mo-
ment aber einfach nicht genug 
Zeit und Geld da, um diesem 
Projekt gerecht werden zu kön-
nen. Aber das ist sicher etwas, 
was ich noch in meiner ersten 
Amtszeit anpacken will. Aber 
auch die Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit ist ein großes 
Thema. Das steht in der Priori-
tät noch vor dem Hafen. Damit 
würde ich gerne nach der Wahl 
am 26. Mai schon beginnen. 
Dann steht für mich persönlich 
jetzt aktuell die Wahl zum 
Kreistag an, wo ich zusammen 

mit Peter Kessler für die Freien 
Wähler kandidiere. Weil ich es 
wichtig fände, als Bürgermeis-
ter im Kreistag zu sitzen, und 
dort auch die Interessen der Ge-
meinde vertreten zu können.
WOCHENBLATT: Was sind ihre 
Erwartungen an den neuen Ge-
meinderat?
Patrick Krauss: Ich erwarte ei-
gentlich nur, dass die Gemein-
deratsmitglieder, wie das bisher 
auch schon war, sachlich kom-
munizieren und dass wir, auch 
wenn wir unterschiedlicher 
Meinung sind, trotzdem sach-
lich diskutieren können. Mit 
dem alten Gemeinderat hat das 
in den fünf Sitzungen und sie-
ben Ausschusssitzungen, die ich 
leiten durfte, super funktioniert.
WOCHENBLATT: Sie haben 
einmal gesagt, dass Sie gerne 
nach Moos ziehen wollen. Mo-
mentan wohnen Sie aber noch 
in Radolfzell. Wie läuft die 
Wohnungssuche?
Patrick Krauss: Ich habe über 
mehrere Wochen lang eine 
ganz »anonyme« Anzeige im 
Amtsblatt geschaltet (grinst). 
Da steht drinnen: Frisch ge-
wählte Kommunalpolitikerfa-
milie mit angekündigtem 
Nachwuchs sucht Einfamilien-
haus in der Gemeinde Moos. Es 
kam aber leider keine Reso-
nanz. Aber es ist allgemein 
schwierig mit dem Wohnraum 
in Moos. Zwar gibt es Häuser, 
aber die sind zum Teil unglaub-
lich teuer. Wir möchten zwar 
gerne umziehen, aber nicht um 
jeden Preis. Aber wir halten die 
Augen offen und suchen weiter 
in der Gemeinde.
Das ganze Interview mit noch 
mehr Fragen gibt es im Internet 
unter: 
radolfzell.wochenblatt.net.

Erste Bilanz für Bürgermeister Krauss 

Patrick Krauss fühlt sich wohl im Mooser Rathaus. Im Gespräch mit dem WOCHENBLATT erzählt er, 
wie er die ersten hundert Tage als Bürgermeister der Gemeinde erlebt hat. swb-Bild: dh

Quo Vadis Radolfzell?

Moos

Radolfzell

Die Radolfzeller terre 
des hommes Gruppe 
feierte vor kurzem  
25. Jubiläum.
Seit 25 Jahren setzt sich die ter-
re des hommes Gruppe Radolf-
zell für eine bessere Welt ein. 
Das wurde vor kurzem mit ei-
ner großen Geburtstagsfeier am 
»Flohmarktlädele« gefeiert. Das 
Flohmarktlädele zählt zu den 
wichtigsten Projekten im viel-
fältigen Engagement der terre 
des hommes Gruppe. Dort wer-
den mit dem Verkauf von Se-
cond-Hand-Waren Projekte des 

Kinderhilfswerks unterstützt. 
Zugleich ist das Flohmarktläde-
le seit der Geburtstagsfeier ein 
echter Hingucker, denn der Hö-
hepunkt des Jubiläums war ein 
ganz besonderes Kunst-Event: 
Die Schaffhauser Künstlerin 
Ursula Knapp gestaltete die 
Fassade des Flohmarktlädeles 
mit einem riesigen Wandbild. 
Anlässlich des Jubiläums über-
brachte der Familienverband 
Radolfzell, vertreten durch Ka-
rin Vögele, eine Spende von 
300 Euro zugunsten von Pro-
jekten für ehemalige Kinder-
soldaten. Pressemeldung

Ein echter Hingucker

Das Wandgemälde der Künstlerin Ursula Knapp am Flohmarktlä-
dele der terre des hommes Gruppe. swb-Bild: pr

Radolfzell

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Jahreshauptversammlung 
mit Wahlen bei den 
Öhninger Fußballern.

Von einem gelungenen Ver-
einsjahr 2018 konnte der 1. 
Vorsitzende des FC Öhningen, 
Peter Schuster, vor kurzem an 
der Jahreshauptversammlung 

des Vereins berichten. Dank ei-
ner Mischung aus traditionel-
len und neuen Veranstaltungen 
konnte der FC in der Öhninger 
Vereinslandschaft gut wahrge-
nommen werden. 
Kassierer Roland Büche berich-
tete, dass das letzte Vereinsjahr 
mit einem positiven Ergebnis 

abgeschlossen werden konnte. 
Im Anschluss an die ausführli-
chen Berichte wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlas-
tet. Zur Neuwahl des Vorstan-
des konnten neue Kandidaten 
gewonnen werden, sodass nun 
die neue Vorstandschaft nach 
einstimmigem Ergebnis, wie 
folgt, personell besetzt ist: Peter 
Schuster (1. Vorsitzender); 

Marc Maier (2. Vorsitzender); 
Roland Büche (Kassierer); 
Christian Tosi (Jugendleiter); 
Manfred Rohn (Schriftführer); 
Selina Bilger, Gerda Wolf, Jo-
nas Grundler, Peter Hangarter, 
Marc Honsell, Roland Pleli, 
Rainer Scherzel, Achim Späth, 
Patrick Willig (alle Beisitzer). 
Nach den Ehrungen der Jubila-
re Marc Bareither, Ulla Loos-

mann (20 Jahre), Hermann 
Wieland, Gerhard Wieland, 
Christof Wieland, Frido Mass-
ler, Kurt Sieber (40 Jahre), Er-
hard Graf (50 Jahre), Hans Pe-
ter Bilger, Erich Dietsche (60 
Jahre) und Otto Leutze (70 Jah-
re), kam das Sportheim zur 
Sprache. Ausgehend von der 
problematischen Situation, 
speziell im Bereich der Duschen 

und der Mannschaftskabinen, 
wurde auf die Dringlichkeit von 
Renovierungsmaßnahmen hin-
gewiesen. Bürgermeister An-
dreas Schmid nahm dies zur 
Kenntnis und bemerkte, dass 
ihm bewusst sei, dass der Club 
ein »Aushängeschild« für Öh-
ningen sei und darum hier die 
Unterstützung der Gemeinde 
erforderlich wäre. Man war sich 
einig, dass man sowohl den 
Aufwand für Renovierungs-
maßnahmen prüfen, gegebe-
nenfalls aber auch einen ande-
ren Weg, zum Beispiel eine Ver-
legung der Einrichtung ins Kal-
kül einbeziehen müsse. Erste 
Reaktionen seitens des Ge-
meinderats seien aber erst nach 
der Sommerpause zu erwarten.

Pressemeldung
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Bankholzen
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Charmeoffensive, Link Michel - 
die schwäbische Schwertgosch, 
Sa., 25.5., 20 Uhr, Torkel Bank-
holzen.

NV BANKHOLZER JOPPEN
Spargelfest, So., 26.5., 11 Uhr, 
Kindergarten Bankholzen.

Gaienhofen
SV
23. Dorfturnier, Do., 30.5. ab 11 
Uhr auf dem Sportplatz. 
Anmeldung unter bettinger. 
gaienhofen@t-online.de, 0172/ 
7445739 oder timoroesler@ 
gmx.de, 0176/63290846.

TC
Training für Kinder und Ju-
gendliche von 5 bis 18 Jahren, 

dienstags und mittwochs. Er-
wachsenentraining mittwochs 
von 19-20 Uhr.

Möggingen
MÖGGINGER ART
Literarischer Spaziergang, So., 
26.5. Treffpunkt: 18 Uhr Segel-
club Bodman. Bei Dauerregen 
fällt die Veranstaltung aus. 
Anmeldung bis 20.5. unter  
etaner.roos@me.com.

Moos
DLRG
Saisoneröffnung mit Seeübung, 
So., 19.5., 14 Uhr, Strandbad 
Iznang.
Jubiläumsfeier, Sa., 18.5., 10 
Uhr, Strandbad Iznang.

JUGENDFEUERWEHR
Sternmarsch und Delegierten-
versammlung, Sa., 18.5., 8 Uhr.

»Die Höri entdecken«, geführ-
te Rundwanderung über die 
Höri und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 22.5., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 – 3 Std; ab 4 Pers.; An-
meldung: Tel. 07735/9999123.

Pensionärsstammtisch, Fr., 
17.5., 14 – 17 Uhr, »Villa Wind-
schief«, Radolfzell; für alle Ru-
heständler der Stadtverwaltung 
Radolfzell, Mettnau, Stadtwer-
ke und des Spitalfonds (Kran-
kenhaus und Altenpflegeheim).

Erster Haustürflohmarkt in 
Wangen, 26.5., 10 – 17 Uhr; 
Infos und Anmeldung: Tel. 
07735/2508, u.hilgard@web.de 
oder Tel. 07735/938480,  
deborah.wolf@web.de.
Nordic Walking mit Bärbel 
Keppler, Di., 21.5., 18 Uhr, 
Treffpunkt: Friedhof Weiler.

Öffentliche Sitzung des Senio-
renrats Stadt Radolfzell Do., 
23.5., 10 Uhr im Rathaus, Bo-
denseezimmer, barrierefrei. 
Nächste Sitzung Do., 25.7., 10 
Uhr.

Ausflug der ökumenischen S.-
Klasse Böhringen, Do., 6.6., ins 
Freilichtmuseum Neuhausen ob 
Eck. Bus-Abfahrt am Krieger-
denkmal Böhringen um 13 Uhr. 
Telefonische Anmeldung unter 
07732/54836 wg. begrenzter 
Teilnehmerzahl.
Sprechzeiten der Deutschen 
Rentenversicherung Landkreis 
Konstanz, Weltkloster, Ober-
torstr. 10 (EG), Radolfzell: mitt-
wochs 8 – 12 Uhr und 13 – 16 
Uhr; nur nach Terminvereinba-
rung unter 07731/8227-10.

Strickkreis, Di., 21.5., 15 Uhr, 
Pfarrzentrum Weiler, Josefs-
zimmer.

Jahrgang 1935/36 trifft sich 
mit Partner Di., 21.5., 18 Uhr, 
Pizzeria »Vulcano«, Radolfzell.

Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 16.5., 14.15 Uhr, 10 
– 15 Pers., nur bei guter Witte-
rung; Anmeldung unter Tele-
fon 07735/9999123.

Dämmerschoppen mit Bewir-
tung in der Schule Wangen, 
Fr., 17.5., 19 Uhr, Hohlweg 2a 
(nur bei guter Witterung).

»Turm in Flammen« mit dem 
Musikverein Horn-Gundhol-
zen, 17.5., 19 Uhr, Wasserturm 
Horn.

Internationaler Museumstag, 
19.5.: 10 – 17 Uhr im Hesse-
Museum Gaienhofen, 11 – 18 
Uhr im Museum Haus Dix 
Hemmenhofen. Eintritt frei im 

Museum Fischerhaus Wangen, 
Seeweg 1.

Garten-Rendezvous in Schie-
nen, ab Mi., 15.5., 11 – 17 Uhr, 
»Räucherpflanzgarten« und 
»Kapellen-Kreuzgarten«, St.-
Michael-und-St.-Mauritius-Ka-
pelle, Schienen, Am Käppele-
weg 3; freie Besichtigungen bis 
30.9.19.

Historische Stauden, Garten 
und Freiraum Ege, Sa., 18.5., 
14.30 Uhr, Schaugarten Schul-
straße, Bankholzen.

La Table Ronde: Treffen des 
französischsprachigen Ge-
sprächskreises am Donnerstag, 
den 16. Mai, um 18 Uhr im 
Gasthaus »Kreuz«, Obertorstra-
ße 3.

Der Bibelraucher, Wilhelm 
Buntz, erzählt aus seinem Le-
ben am Freitag, 24.5., 20 Uhr 
im Scheffelhof Radolfzell.

Wildkräutererkundung, mit 
Schwerpunkt wird auf Wild-
kräuterknospen und –sprossen 
am Sonntag, 19. Mai, 14 Uhr. 
Um vorherige Anmeldung un-
ter 0049(0)7735/440653 oder 
unter www.hermann-hesse-
haus.de wird gebeten. Treff-
punkt: Hermann-Hesse-Haus, 
Hermann-Hesse-Weg 2, 78343 
Gaienhofen

Upcycling im Secondhand 
Kleiderladen »weitertragen« am 
Sa, 18.5. Von 11.30 bis 13 Uhr 
in der Teggingerstraße 14. Aus 
Alt mach Neu mit Dagmar Wal-
ter. 
Weitere Termine zum Mitma-
chen sind 5.7., 11.10. und 
29.11. von 18 bis 20 Uhr. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18./19.5.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Heidi Haus-
mann). Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Dekan 
i.R. Homann). Evangelisch-
methodistische Kirche: So., 11 
Uhr Bez.-Gottesdienst in Kon-
stanz. »Kattenhorn«: Petrus-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe (Pfr. Klaus), 
musikal. gest. vom Vokalen-
semble Gaienhofen.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18./19.5.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., keine Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier mit-
gest. von der Kinder- und Ju-

gendkantorei. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Feier einer 
Diamantenen Hochzeit. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 10 Uhr Festgottesdienst mit 
Nikolaudate-Chor (Goldenes 
Priesterjubiläum von Pfr. i.R. 
Bernhard Rigling), anschl. Ge-
meindefest auf dem Rathaus-
platz (bei schlechter Witterung 
im Pfarrheim). Termine

Vereine

Kirchen

FC Öhningen blickt auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück

Die neue Vorstandschaft des FC Öhningen. swb-Bild: Rohn

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
18./19.05.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Viele große Projekte hat 
der Mooser Gemeinde-
rat in den vergangenen 
Jahren angestoßen. 
Deshalb wird 
wahrscheinlich allzu 
schnell nichts Neues 
dazu kommen. Stillstand 
soll das aber nicht 
bedeuten.

von Dominique Hahn

Frage 1: Gibt es nach der 
Sporthalle und der Breitband-
versorgung schon das nächste 
Großprojekt, das in den kom-
menden fünf Jahren ansteht?

Helmut Granser (CDU): Mit der 
Erweiterung und Modernisie-
rung des Kindergartens in 
Bankholzen hat die Gemeinde 
Moos noch einen weiteren fi-
nanziellen Kraftakt zu stem-
men, dies ist aber zur Siche-
rung und Verbesserung der Ki-
ta- und Kindergartensituation 
unbedingt erforderlich. 
Karlheinz Bölli (UWV): Die Er-
weiterung des Kiga Bankholzen 

(rund 2 Mio.) ist beschlossen. 
Die drei Projekte zusammen 
müssen wir, als Gemeinde mit 
rund 3.300 Einwohnern, in den 
nächsten Jahren planmäßig ab-
wickeln und die Verschuldung 
rückführen. 
Das bedeutet nicht Stillstand, 
aber Projekte in diesem Um-
fang gibt es in den nächsten 
Jahren nicht.
Anne Overlack (RGL): Sicher 
nicht. Auch in unserer Gemein-

de gibt es etliche Aufgaben, de-
ren Umsetzung nicht vom gro-
ßen Geldbeutel, sondern von 
Kreativität und guten Ideen ab-
hängt: etwa der Einsatz für al-
ternative Formen der Mobilität 
mit stärkerer Berücksichtigung 
von Radfahrern, Fußgängern 
und Nahverkehr. 
In Sachen Siedlungsentwick-
lung nehmen wir entschlossen 
Maß am Bestehenden. »Immer 
größer, höher, weiter!« ist nicht 

die Politik, die wir für Moos 
machen wollen.

Frage 2: Was sind Ihre wich-
tigsten Ziele in der kommen-
den Legislaturperiode?

CDU: Es ist uns wichtig, die be-
gonnenen Projekte zu einem 
erfolgreichen Abschluss zu 
bringen und die vorhandene 
Infrastruktur zu sichern und 
wenn möglich weiter zu opti-

mieren. Dies auch unter der 
Maßgabe, dass der angespannte 
Haushalt in den nächsten Jah-
ren konsolidiert werden muss. 

UVW: Unsere Infrastruktur 
müssen wir intakt halten und 
teilweise erneuern wie z. B. 
Straßen, Kanäle, Wasserversor-
gung, öffentliche Gebäude, Ha-
fenanlagen etc. Die Schule 
muss für den digitalen Unter-
richt fit gemacht werden. Der 
Ortsteil Moos ist in den letzten 
Jahren gewachsen, in den an-
deren Ortsteilen müssen wir für 
Familien ebenfalls Möglichkei-
ten bieten, bauen zu können.

RGL: Wir treten für den Erhalt 
der Ortskerne ein, mit einer 
nachhaltigen und behutsamen 
Weiterentwicklung. Wir brau-
chen bezahlbaren Wohnraum, 
aber wollen dabei unbedingt 
unsere Landschaftsvielfalt be-
rücksichtigen und einen echten 
Ausgleich für nötige Versiege-
lungen schaffen. 
Historische Verbundenheit und 
neues Bauen mit den Anforde-
rungen von Natur- und Kultur-

landschaftsschutz zu vereinen 
– das ist nicht einfach, aber wir 
haben gute Ideen dazu.

Frage 3: Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?

CDU: Im Gemeinderat Moos 
pflegen wir eine offene, kon-
struktive und sachliche Ar-
beits- und Diskussionskultur. 
Wir sollten versuchen, die Bür-
gerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde noch mehr einzube-
ziehen und die gefundenen 
Kompromisse und Entschei-
dungen besser zu vermitteln. 
UVW: Die Arbeit im GR soll 
transparenter werden, durch 
Reduzierung der nichtöffentli-
chen Sitzungen/Themen. 
Ich wünsche mir weiterhin, 
dass die konstruktive und kon-
troverse, aber faire Diskussion 
erhalten bleibt. Nur so kann der 
für alle bestmöglichen Konsens 
gefunden werden.
RGL: Was uns angeht, nicht 
viel. Wie wollen auch künftig 
gut zuhören, deutlich reden 
und klar Position beziehen. 

Vorerst stehen keine Großprojekte mehr auf der Agenda

Für die neue Sporthalle im Mooswald soll schon bald Richtfest gefeiert werden. Komplett neue Großpro-
jekte wird sich der Gemeinderat aber wahrscheinlich eher nicht vornehmen. swb-Bild: dh

Auch in Öhningen läuft 
der Wahlkampf auf 
Hochtouren. Höchste 
Zeit für das WOCHEN-
BLATT, nachzufragen, 
was sich die Parteien 
und Wählergruppen für 
die kommenden fünf 
Jahre vorgenommen 
haben.

von Dominique Hahn

Frage 1: Was sind für Sie die 
wichtigsten Projekte, die in Öh-
ningen in den kommenden fünf 
Jahren anstehen?

Wolfgang Menzer (CDU): Wir 
wollen verantwortungsbewusst 
wirtschaften, so dass die Ge-
meinde auch in Zukunft inves-
tieren kann und ihre sozialen 
Verpflichtungen erfüllen.
Ortskerngestaltung, alte Metz-
gerei, Bushallenareal, Unter-
stützung der Gastronomie, 
Chorherrenstift, Lädele Schie-
nen, Campingplatz Wangen, 
Mobilfunk und Glasfaser, Bau-
gebiete für junge Familien, 
Ausweisung von Gewerbeflä-
chen in allen drei Ortsteilen.
Andrea Dix (Netzwerk Öhnin-
gen-Schienen-Wangen): Wir 
unterstützen die konsequente 
Verfolgung eines Kommunal-
entwicklungsplanes für die ge-
samte Gemeinde unter Einbe-
ziehung der Bevölkerung. Alle 
kommunalen Entscheidungen 
müssen den Kriterien des Kli-
ma- und Umweltschutzes un-
terliegen, hierfür fordern wir 
die Erstellung eines Maßnah-
menplanes mit konkreten Zie-
len. Unter der Vorgabe der 
Nachhaltigkeit muss auch die 

Entwicklung innovativer Ideen 
im Bereich Wohnung und Bau-
en einfließen.
Michael Otto (FBL): Fertigstel-
lung des Augustiner Chorher-
renstiftes, bürger- und famili-
enfreundlicher Wohnraum für 
alle Generationen, unter Nut-
zung der innerörtlichen ge-
meindeeigenen Flächen, Sanie-
rung Pfarrhaus Schienen, Er-
haltung und Verbesserung der 
Infrastruktur, des ÖPNV und 
der Gastronomie, Um- oder 
Neugestaltung Campingplatz 
Wangen.
Eva Straub (OBF): Die Umset-
zung des Nutzungskonzeptes 
für das Kloster als multifunk-
tionales Zentrum für Mitbürger 
und Gäste möchten wir unter 
Zuhilfenahme professioneller 
Begleitung vorantreiben. Au-
ßerdem sind uns die Entwick-
lung des Ortskernes unter Ein-

beziehung des Klosters und das 
Schaffen von Wohn- und Le-
bensraum für Senioren sowie 
das Erarbeiten von Wohnkon-
zepten für Familien und zu-
kunftsorientierte Energiekon-
zepte wichtig.

Frage 2: Was möchten Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?

CDU: Gestalten nicht nur ver-
walten – haben wir uns auf die 
Fahne geschrieben. Wir wollen 
mehr Bürgernähe, die CDU- 
Gemeinderäte werden in Zu-
kunft drei mal pro Jahr eine 
Bürgersprechstunde durchfüh-
ren, die Anliegen der Bürger 
sind uns wichtig. Eine gemein-
same positive und konstruktive 
Zusammenarbeit im Gemeinde-
rat zum Wohl der Gemeinde.
Netzwerk Öhningen-Schienen-

Wangen: Wir wollen unsere 
Arbeit im Rat vermehrt mit 
schriftlichen Anträgen gestal-
ten. Zu Vieles geht im Tagesge-
schäft unter oder wird zerredet. 
Hier sehen wir uns noch in ei-
nem Prozess. Zudem werden 
wir wieder vermehrt auf die be-
reits von uns initiierte Klausur-
tagung pochen, um Zukunfts-
themen in Ruhe zu besprechen 
und anzugehen.
FBL: Konstruktive Begleitung 
der soliden und wirtschaftli-
chen Gemeindepolitik und effi-
zientere Entscheidungsfindung 
sowie regelmäßige Informati-
onsveranstaltungen für die 
Bürger.
OBF: Das Offene Bürgerforum 
legt Wert darauf, aufrichtige, 
sachorientierte Diskussionen zu 
führen, sowie nachhaltige Ent-
scheidungen für die Gemeinde 
zu treffen und umzusetzen.

Frage 3: Wo steht das Projekt 
Chorherrenstift in fünf Jahren?

CDU: Wir stehen für eine zügi-
ge Fertigstellung und ein ver-
nünftiges Nutzungskonzept, 
ohne dauerhafte Folgekosten 
für die Gemeinde. In der Hoff-
nung, ohne weitere denkmalbe-
dingte Verzögerungen, sollte 
das Projekt Chorherrenstift ab-
geschlossen und in Betrieb sein. 
Netzwerk Öhningen-Schienen-
Wangen: Das allerwichtigste 
Projekt ist die Fertigstellung 
des Stifts im engen Schulter-
schluss mit Land und Kirche. 
Das heißt, sowohl baulich, als 
auch städtebaulich, bis hin zur 
Gewinnung eines tragfähigen 
Betriebskonzepts für den ge-
samten Komplex.
FBL: In fünf Jahren sind die Sa-
nierungsmaßnahmen am Au-
gustiner-Chorherrenstift abge-
schlossen und das Ziel einer ge-
samthaften Nutzung des ge-
samten Gebäudekomplexes rea-
lisiert. 
Das kulturhistorisch wertvolle 
Gebäude soll einer breiten Öf-
fentlichkeit zur Verfügung ste-
hen. Vor diesem Hintergrund 
unterstützen wir die Einrich-
tung einer Musik-Akademie 
ausdrücklich. Die Höri-Musik-
tage haben eindrucksvoll ge-
zeigt, welches Potential in dem 
Gebäude steckt.
OBF: Das Offene Bürgerforum 
hat sich zum Ziel gesetzt, den 
Ausbau des Klosters mit unse-
ren Ideen bis dorthin weiterge-
bracht zu haben. Das Kloster 
soll als soziales und kulturelles 
Zentrum der Gemeinde für Mit-
bürger und Gäste gleicherma-
ßen vielseitig zugänglich ge-
macht werden.

Die Zukunft von Öhningen gestalten
Öhningen

Moos

Das Chorherrenstift wird auch den nächsten Gemeinderat noch beschäftigen. swb-Bild: Archiv

Zu den neu eingeführten Park-
gebühren im Gewerbegebiet 
Nord, rund um das RIZ-Areal, 
über die das WOCHENBLATT 
vor einiger Zeit berichtet hat, 
und zur Anbindung dieses Ge-
biets an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr erreichte die 
Redaktion des WOCHENBLATTs 
in den letzten Wochen sehr vie-
le Zuschriften. 
Stellvertretend für alle Leserin-
nen und Leser, die sich zu die-
sen Themen gemeldet haben 
steht dieser Leserbrief:

»Ein Arbeitnehmer arbeitet 
heutzutage beispielsweise in 
Gleitzeit zwischen 6 und 19 
Uhr. Da ist es nicht passend, 
dass der erste Bus erst deutlich 
nach 7 Uhr im RIZ-Areal an-
kommt und der letzte Bus be-
reits vor 18 Uhr abfährt. 
Auch schreckt ab, dass tags-
über, innerhalb von sieben 
Stunden, nur eine einzige Fahrt 
angeboten wird. Zu allem 
Überfluss verpasst diese Linie 
am Bahnhof jedes mal den See-
has in Richtung Konstanz 
knapp, so dass man am Bahn-
hof immer eine halbe Stunde 
auf seinen Anschluss warten 
muss. Liebe Stadt, bevor ihr die 
Parkraumbewirtschaftung im 
RIZ-Areal einführt, schafft bitte 
erst einmal eine Alternative mit 
einem verlässlichen Stunden-
takt und guten Anschlüssen am 
Bahnhof. Dann kann Radolfzell 
eine Umweltstadt werden.«

Andreas Heide

Die Redaktion des WOCHEN-
BLATTs weist darauf hin, dass 
Leserbriefe die Meinung des 
Einsenders wieder geben. Die 
Redaktion behält sich zudem 
Kürzungen vor.

Erst Alternativen 
schaffen

Leserbrief
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Das WOCHENBLATT hat 
bei den Parteien und 
Wählergruppen, die für 
den Gaienhofener 
Gemeinderat kandidie-
ren, nachgefragt, wo sie 
die Aufgaben für die 
kommenden fünf Jahre 
sehen.

von Dominique Hahn

Frage 1: Was sind für Sie die 
wichtigsten Projekte, die in 
Gaienhofen in den nächsten 
fünf Jahren anstehen?

Alexander Ruhland (FW): Alle 
Gruppierungen, die sich für un-
sere Gemeinde einsetzen, glei-
chen sich in ihren Anliegen bei 
Kernpunkten wie dem Erhalt 
der Grundschule in Horn und 
den Anpassungen der Werkre-
alschule, dem bezahlbaren 
Wohnraum, der Barrierefreiheit 
oder den Streuobstwiesen. Wir 
Freien Wähler machen dabei 
keine Ausnahme und sehen in 
der näheren Zukunft konkrete 
Priorität für die Erschließung 
des Baugebietes in Gundholzen, 
die Konzessionsvergabe des 
schnellen Internets und die Sa-
nierung der Wasseranschlüsse 
im Gebiet Gütebohl im Zusam-
menhang mit den Arbeiten der 
Thüga. 

Frage 2: Was wollen Sie ge-
genüber der bisherigen Arbeit 
des Gemeinderats verändern?

FW: Unser bisheriges Tun im 
Gemeinderat prägte eine ko-
operative und faire Zusammen-
arbeit, die viele Konflikte aus-
räumt. Dies wollen wir beibe-

halten und noch verbessern.

Frage 3: Welche Ziele haben 
Sie für die Gemeinde?

FW: Ziel bleibt die transparente 
»Mitmach-Gemeinde«, weshalb 
wir ausdrücklich zu unseren öf-
fentlichen Treffen einladen, die 
jedem die Möglichkeit für Fra-
gen und Kritik bieten, damit 
wir auf möglichst breiter Basis 
Lösungen finden, mit denen 
möglichst alle zufrieden sind. 

Karl Amann (UBL zu Frage 1): 
Erhalt der Grundschule Horn, 
um ein kindgerechtes, aufmerk-
sames Umfeld zu bieten; Erwei-
terung der Werkrealschule Gai-
enhofen mit Stärkung der pä-
dagogischen Unterstützung der 
Schüler; keine Erhöhung der 
Kindergartengebühren. Dies se-
he ich als Generationenvertrag. 
Die Gestaltung der Uferanlage 
in Horn in Anlehnung der vor-
liegenden Pläne. 
Nachhaltige Energien fördern, 
weiterhin keine Unterstützung 

der unwirtschaftlich, geplanten 
Windkraftanlagen, Ausbau von 
Solaranlagen auf öffentlichen 
Gebäuden. Zügiger Ausbau des 
Breitbandnetzes, Verhinderung 
des G5-Netzausbaus, da weit-
reichende, gesundheitliche Fol-
gen ungeklärt.
Zu Frage 2: Die Zusammenar-
beit muss listenübergreifend 
gestärkt werden, um anstehen-
de Projekte zum Wohl der Ge-
meinde unter Bürgerbeteili-
gung optimaler zu gestalten. 
Diese sollte früher erfolgen, da 
in der Vergangenheit wichtige 
Entscheidungen zu spät öffent-
lich thematisiert wurden. Hier-
bei ist mir auch wichtig, dass 
der Gesamtgemeinderat diskus-
sionsfreudiger agiert und The-
men sowie Alternativen früher 
im Vorfeld angesprochen wer-
den.
Zu Frage 3: eine saubere, 
schmucke Gemeinde mit ver-
kehrsberuhigten Zonen, genü-
gend ausgewiesenen, ökover-
träglichen Parkplätzen.
Herstellung eines intakten Stra-

ßennetzes mit Umstellung auf 
Solarausleuchtung, bezahlbare 
und familienfreundliche Bau-
gebiete, Unterstützung der Ver-
eine, Landwirte und Gewerbe-
treibenden, damit Arbeitsplätze 
sowie Infrastruktur gefördert, 
bzw. erhalten bleiben.

Mechthild Biechele (CDU) zu 
Frage 1: Stärkung der Schul-
standorte Horn und Gaienhofen 
durch zeitnahe, dringend an-
stehende Renovierung, Stär-
kung der Kleinkindbetreuung, 
auch durch sozialverträgliche 
Kindergartengebühren, Stär-
kung der Wurzel junger Famili-
en durch zügige Erschließung 
von landschaftsverträglichem 
Bauland, Stärkung der Grund-
versorgung vor Ort durch deren 
langfristige Sicherung, Stär-
kung der wertvollen Arbeit der 
Vereine im Bereich der Jugend-
arbeit und gelebten Dorfge-
meinschaft, durch großzügige 
Förderung, Stärkung des loka-
len Mittelstandes und Entwick-
lung eines anwohnergerechten 
Lärmschutz- und Verkehrskon-
zeptes.
Zu Frage 2: Es ist uns ein gro-
ßes Anliegen, Gemeinderatsbe-
schlüsse für die Bürgerschaft 
transparenter zu machen. Bür-
gerversammlungen zu geplan-
ten Vorhaben sollten jedem die 
Möglichkeit bieten, sich zu in-
formieren und einzubringen.
Zu Frage 3: Die Bürger/innen 
müssen gehört und ernst ge-
nommen werden, denn im Zen-
trum steht der Mensch.

»Die Aktiven« waren bis zum 
Redaktionsschluss des WO-
CHENBLATTs nicht für eine 
Stellungnahme zu erreichen.

Der Wahlkampf läuft

Vier Parteien bzw. Wählervereinigungen wollen wieder den Einzug 
in das Gaienhofener Rathaus schaffen. swb-Bild: Archiv

Gaienhofen

 Was Fahrgäste tun 
können, wenn ihnen die 
Mitfahrt im Stadtbus 
verweigert wird.

von Dominique Hahn

Kürzlich war im WOCHEN-
BLATT von Heiko Westphal zu 
lesen, der sein Leid über den 
Stadtbus klagte. Ein Busfahrer 
hatte sich geweigert, ihn mit 
seinem Hund mitzunehmen. 
Daraufhin haben sich einige 
WOCHENBLATT-Leser gemel-
det, die von ähnlichen Vorfäl-
len erzählten. Darunter Berich-
te über zurückgelassene Roll-
stuhlfahrer oder Menschen, die 
mit ihrem Rollator nicht ohne 
Hilfe einsteigen konnten und 
deshalb an der Haltestelle zu-
rückbleiben mussten. 
Darum hat das WOCHEN-
BLATT bei Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Andreas Rein-
hardt nachgefragt, was Stadt-
bus-Kunden tun können, wenn 
ihnen so etwas passiert, oder 
sie Zeuge eines solchen Vor-
falls werden. »Um einem sol-
chen Vorkommnis nachgehen 
zu können, bitten wir die 
Fahrgäste sich die Stadtbus-Li-
nie, Uhrzeit, Haltestelle und 

Fahrtrichtung zu notieren und 
uns diese Information zukom-
menzulassen. 
Unser Team im Kundencenter 
(kundencenter@stadtwerke-
radolfzell.de oder 07732/ 
8008–90) nimmt die Be-
schwerde entgegen«, so Rein-
hardt.
Den Stadtwerken sei es wichtig 
solche Fälle aufzuklären, da-
mit so etwas in Zukunft nicht 
mehr vorkomme, betont er. 
»Im Kundencenter wird jeder 
Kundenmitteilung nachgegan-
gen und an unseren Fahr-
dienstleister SBG, mit der Bitte 
um Stellungnahme, weiterge-
leitet. Des Weiteren finden re-
gelmäßig Schulungen für das 
Fahrpersonal statt«.
Gleichzeitig verweist Reinhard 
jedoch darauf, dass in be-
stimmten Einzelfällen Situa-
tionen entstehen können, die 
für den Fahrgast, aber auch für 
den Fahrer Entscheidungen er-
fordern, die dazu führen, dass 
Fahrgäste nicht mitgenommen 
werden können, dazu kann 
laut Reinhardt beispielsweise 
das Mitführen zu großer Hun-
de ohne Maulkorb oder 
schlichtweg überfüllte Busse 
zählen.

Stellungnahme zum 
Stadtbus

Radolfzell

Böhringen:
Ortsrundgang mit der CDU am 
Donnerstag, 16. Mai, 18.30 Uhr. 
Start: Am Rathaus in Böhrin-
gen. 
Weitere Stationen: Neue Orts-
mitte, Storchenkolonie an der 
ev. Kirche, Bahnhof, Bebau-
ungsgebiet Netzfeldwies. Aus-
klang um 20 Uhr im Clubheim 
des FC 09 Böhringen.

Moos:
Am Freitag, 17. Mai, laden die 
Kandidaten der CDU-Liste 
Moos zu einer Radtour durch 
alle Ortsteile ein.
Die für die Gemeindeentwick-
lung der nächsten Jahre wichti-
gen Themen werden vor Ort in 
Augenschein genommen und 

diskutiert. Treffpunkt ist um 
16.30 Uhr am Hafen in Moos.

Die Rot-Grüne Liste Moos lädt 
am Samstag, 18. Mai, von 
15–17 Uhr zu einer Veranstal-
tung zum Thema Altlastensi-
cherung am Beispiel der ehe-
maligen Singener Industrie-
mülldeponie am Rande des 
Mooswalds.
 Treffpunkt: Zugangstor zum 
Technikgebäude auf der ehe-
maligen Deponie Moos.

Radolfzell: 
FDP: Die Wahlveranstaltung 
mit Pascal Kober am Samstag, 
18. Mai, im Zunfthaus der Nar-
rizella muss aus organisatori-
schen Gründen ausfallen.

Wahltermine

 Am Samstag, 18. Mai, 
findet zum 15. Mal der 
Radolfzeller Kräuter-
markt mit verlängerten 
Öffnungszeiten von 9 – 
18 Uhr statt. 

Die Zahl der Stände ist mit 37 
so hoch wie noch nie. Dabei 
reicht das Angebot von Duft-
pflanzen, Stauden, Kräuter- 
und Gemüsejungpflanzen über 
verschiedene Liköre, Öle, süße 
und herzhafte Brotaufstriche 
und regionale Hofprodukte bis 
hin zu Kunsthandwerk und De-
ko-Trends für Haus und Garten. 
Auf der Speisekarte des Kräu-

termarktes 2019 stehen unter 
anderem Kräutermaultaschen, 
Kräuterpasta und Steinzeit-
Burger. Ergänzend zum Kräu-
termarkt bietet die Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH am 18. Mai um 14.30 
Uhr einen geführten Wildkräu-
terspaziergang an.
 Informationen über Treffpunkt 
und Anmeldung zu dieser 
Kräuterführung sowie zum de-
taillierten Programm des Kräu-
termarktes gibt es in der Tou-
rist-Information Radolfzell, Tel. 
07732/81–500 und unter www.
radolfzell-tourismus.de/kraeu-
termarkt.

Pressemeldung

15. Kräutermarkt
Radolfzell

VFK Eiche erringt 
deutschen Meistertitel in 
Heusweiler.

Die 17 besten Ringer-Mann-
schaften Deutschlands mit ins-
gesamt 231 gemeldeten Teil-
nehmern trafen sich jüngst in 
Heusweiler, um die beste 
Mannschaft in Deutschland zu 
ermitteln.
Nachdem sich der VFK Eiche im 
letzten Jahr den Titel des Vize-
meisters hatte sichern können, 
war das Ziel dieses Mal Deut-
scher Meister zu werden. Dieses 
Unterfangen war nicht leicht, 
da es mit dem ASV Urloffen 
und Luftfahrt Berlin noch zwei 
sehr starke Mannschaften gab, 
die mit Radolfzell durchaus auf 
Augenhöhe ringen. In zwei 
Gruppen zu acht und neun 
Mannschaften wurden die aus 
ihren Landesverbänden qualifi-
zierten Mannschaften ausgelost 
und eingeteilt. Die Auslosung 
ergab, dass die Eiche-Ringer, 
außer Urloffen, alle starken 
Mannschaften bei sich in der 
Gruppe hatten. Im ersten 
Kampf kam es gleich zum Auf-
einandertreffen der Favoriten. 

Die Radolfzeller gewannen ge-
gen Luftfahrt Berlin knapp mit 
15:13. In Runde zwei gewan-
nen die Jungen Wilden gegen 
den Lokalmatador AC Heuswei-
ler. Alle zehn Kämpfe gewan-
nen die Radolfzeller zum End-
ergebnis von 40:0. Im dritten 
Kampf stand den Radolfzellern 
der letztjährige Meister AC 
Köln Mühlheim gegenüber, hier 
zeigten die Radolfzeller eine 
bärenstarke Leistung und ge-
wannen Haushoch mit 28:8. Im 
letzten Gruppenkampf mussten 
die Eiche-Ringer nochmal alles 
zeigen gegen die starken Ringer 

aus Neuss. Aber auch hier lie-
ßen sie keinen Zweifel aufkom-
men und gewannen 30:10. So-
mit waren sie im Finale. Hier 
kam es zu einem rein Südbadi-
schen Duell. Wie schon bei den 
Südbadischen Mannschafts-
meisterschaften war mit einem 
engen Kampf zu rechnen. Hier 
entschieden Kleinigkeiten.
Am Ende gewann der VFK Ei-
che Radolfzell verdient mit 
20:14 und wurde erstmals in 
der Geschichte des Vereins 
Deutscher Mannschaftsmeister. 
Mission Gold geglückt.

Pressemeldung

Mission Gold geglückt
Radolfzell/Heusweiler

Die Ringer des VFK Eiche konnten den Titel »Deutscher Meister« 
aus Heusweiler mitbringen. swb-Bild: Verein 

Wegen der Auszählung der 
Kommunalwahlen 2019 bleiben 
die städtischen Dienststellen 
am Montag, 27. Mai, ganztags 
geschlossen, informiert die 
Stadtverwaltung in einer Pres-
semitteilung.
Am 26. Mai finden die Wahl 
zum Europäischen Parlament 
(Europawahl) und die Kommu-
nalwahlen (Wahl des Gemein-
derates, der Ortschaftsräte und 
des Kreistags) statt. 
Die öffentliche Auszählung der 
Kommunalwahl erfolgt am 
Montag, 27. Mai, ab 8 Uhr im 
Milchwerk. Zuerst werden die 
Ergebnisse der Kreistagswahl 
ausgezählt, dann folgen der 
Gemeinderat und zum Schluss 
werden die Ergebnisse der Ort-
schaftsräte ausgezählt. 
Da viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei den umfangrei-
chen Auszählungen eingesetzt 
sind, bleiben die städtischen 
Dienststellen an diesem Tag ge-
schlossen, heißt es in der Mit-
teilung der Stadtverwaltung.
Die Tourist-Information hat 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Pressemeldung

Dienststellen 
geschlossen

Radolfzell


